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02.04.2022 

 
Etat-Antrag 

der CDU-Fraktion 
zum Produkthaushalt 2022 

 
 
 
Programm „Würde im Alter“ dauerhaft finanziell anpassen 
 
 
 
Ergebnishaushalt 
Produktbereich: 18 Soziales 
Produktgruppe: 18.01 Leistungen des Jugend- und Sozialamts 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen: 
 
In der Produktgruppe 18.01 werden die Mittel für das Programm „Würde im Alter“ aus 
vorhandenen Mitteln jährlich   
 

von 2.543.500 € 
um 100.000 € 

auf 2.643.500 € 
  

erhöht, um dem wachsenden Pflegebedarf der älteren Frankfurter Bürger nachzukom-
men und gleichzeitig die rasante Kostensteigerung für ambulante Pflegedienste abzu-
fangen. Sofern die Mittelverwendung nicht vollständig im Haushaltsjahr 2022 erfolgt, ist 
ein Budgetübertrag möglich. Eine Verwendung der Mittel für andere Zwecke ist nicht 
zulässig. Über die Ausführung dieses Beschlusses ist der Stadtverordnetenversammlung 
binnen sechs Monaten zu berichten. 
 
 
 

Begründung: 
 
Laut Aussagen der Akteure im sozialen Bereich ist die Pflege und Betreuung älterer 
Menschen in unserer Stadt nicht mehr ausreichend gewährleistet. Fehlendes Personal im 
Seniorenbereich - auch begründet durch den Mangel an bezahlbarem Wohnraum für 
diese Arbeitnehmer -, wachsende Vereinsamung als Folge der Corona-Pandemie und 
schließlich explosionsartig steigende Kraftstoffkosten aufgrund des Ukraine-Krieges so-
wie nicht zuletzt der Abbau von Parkraum, der auch die ambulanten Dienste trifft, füh-
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ren zu einer prekären Situation für die vulnerable Gruppe älterer Menschen in unserer 
Stadt. Eine Gruppe, die ihre Lebensleistung vollbracht hat, muss von der Gesellschaft 
wertgeschätzt und geschützt werden. 
 
Es ist daher unumgänglich, die Ausgaben für diese Menschen kontinuierlich anzupassen 
und dabei nicht nur der wachsenden Lebenszeit der Menschen, sondern auch den jewei-
ligen äußeren, auf die Gesellschaft wirkenden Umständen Rechnung zu tragen. 
 
 
 
Dr. Nils Kößler 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
Antragstellerinnen und Antragsteller: 
 
Stv. Claudia Korenke 
Stv. Verena David 
Stv. Sabine Fischer 
Stv. Christina Ringer 


